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Mittwoch, den 20. Febru ar 1822. 
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Kit Preuß Bron-Intefligeni-Eompenie, in der Brodbantingene, ee, 


Bek ann t m a ch u n . CN - 
ur Verſammlung der Friedensgeſellſchaft auf den Zıflen d. M. ladet eis 
Ar FFF der engere Ausſchuß. E 
on dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen find die in Weſt reuſſen 
im Een Kreiſe belegenen adlichen Güter Wentkau Sege So 
A. und Lintewko No. zez, welche einfchfießlich der dazu gehörigen Waldungen, 
und zwar Wentkau auf 2120 Rthl. 86 Gr. und Liniewko auf 7240 Rthl. 81 Gr. 
10, Pf gerichtlich abgefhägk find, auf den Antrag eines Realgläubigers zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termint auff 
den 19. September, eee & 
den 19, December 182 ud 
e RK den 20. März 1822 RB. 

bleſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauftiebhaber aufgefordert, in die⸗ 
ſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hleſelbſt, 
eutweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen „ ihre Gedotte 
zu verlautbaren, und demnächſt des Zuſchlages der erwähnten adlichen Güter an den 
ſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe obwalten, zu gewͤrtigen. Auf 
Gebote, die of nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 

genommen werden. BE ha a) . 
Die von der Kreis⸗Juſtiz-Commiſſion zu Stargardt in dieſem Jahrt aufgenom⸗ 
menen Taxatious⸗Verhandlungen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen RNegiſtratur 
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einzusehen, bie Verkaufsbebingungen aber ſollen den Kar fluſtigen im letzten Bit / 
tungs⸗Termine bekannt gemacht werden. ` Gs e 
Marienwerder, den 11. Mai 1821. 13 \ 8 
Koͤnigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
De adelichen Guͤter Groß⸗Poleſie No. 202. und Sarnowi No 227. B. 
i welche im Stargardtſchen Kreiſe belegen und mit Einſchluß der dazu 
gehorenden Waldungen auf 16225 rh, 10 Gr. 7 Pf. abgeſchatzet find, ſollen 
auf Inſtanz der im Hypotheken⸗Buche dieſer Güter eingetragenen Glaͤubigerin 
Louiſe von Walottka, geborne von Boehn, im Wege der Execution zur Subhas 
ſtation geſtellt werden, und die Bietungs⸗Termine find demnach auf 
, den 19. December 1821, 
den 20. März, und * 
a es den 19. Juni 18222 . 
pieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober Landesgerichts⸗Rath 
"Sander neg entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und P des Zuſchlages auf vor⸗ 
bergegangene Genehmigung der Nealgläubiger an den Meiftbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzlichen Hinderniſſe obdwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt 
nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. ` 
Die Taxe, welche nach landſchaftlichen Prinzipien in dieſem Go aufge 
nommen worden iſt, kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einge, 
ſehen werden. Ga, 
Dias Kaufgeld muß in baarem Gelde in termino traditionis erledigt und 
die de Bedingungen werden in termino licitationis peremtorio pegulirt 
Marienwerder, den 11. Auguſt rgar. j 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtprenſſen 
Gi haben gewiſſe von Wybczinskiſche Erben wegen einer Forderung an den 
„Franz v. Rembielinski im Betrage von 62 Rihl. 45, Gr. auf ein Capi⸗ 
tal von 135 Rthl. 84 Gr., welches Letzterer aus der von Lehwald Gorskiſchen 
Concursmaſſe erhalten ſollte, im Jahr 1786 einen Arreſt ausgebracht, in Folge 
deſſen von letztgedachter Summe 62 Rthl. 45 Gr. zu einer beſondern Maſſe 
unſeres Depoſſtorii genommen worden find. Dieſe Maſſe iſt durch die davon 
gewonnenen Zinſen dis auf 143 Rthl. 17 Gr. 12 Pf. excluſ einiger noch rück; 
ſtaͤndigen Zinſen een and es werden nunmehro, da weder die Namen 
und der Aufenthaltsort der v. Wybczinskiſchen Erben, noch der Aufenthaltsort 
des Franz v. Rembielinsti auszumitteln, alle diejenigen, welche ein Recht auf 
gedachte Maſſe zu haben vermeinen, angewieſen, uns dieſes ihr Recht binnen 
a Wochen anzuzeigen, indem nach Ablauf dieſer Friſt die erwaͤhnte Maſſe an 
die Juſtiz⸗Offitiasten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert werden wird, und die Intereſſen⸗ 
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— die em der Wittwenkaſſe zu erhebenden Zinſen kuͤnftig nicht erſtattet ver⸗ 
angen koͤnnen. ? e Er ae 
— den 25. Januar 19222. SE ehe 
Aönigl Preuß. Oberlandeagericht von Weſtpreuſſen. 

ie Anne Juſtine geborne Plachecka, 8 * E? 
5 welche während ihrer Minderjährigkeit an den Landgeſchwornen und 
Erppachts guts beſitzer Jacob Chriſtoph Klawitter zu Baͤrenthal bei Schwetz 
verheirathet worden, gn ` NEE Re b 
bat nach ihrem am 2. Juni 1820 erreichten Großjährigkeit vor dem Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Schwetz am 26 Mai v. J. erk e SES 
daß die Guͤtergemeinſchaft zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne, welche waͤh⸗ 
rend ihrer Minderjaͤhrigkeit ausgeſchloſſen geweſen, auch ferner ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben und ſelbige nur in Aa des mit ihrem Ehegatten 
u erwerbenden Vermoͤgens ſtatt finden ſolle 
Se Oles wird dem Publico, der beſtebenden Vorſchrift ge , hiedurch ber 
Fonnt E E 


zeg Si Bu Lé ME A Aen ne) N 
RS ienwerder, den 30. Januar (az, a 
2 Königl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Der Kaufmann Hr. Gottl. Throd. Tikutowsk iſt auf ſeinen Antrag aus 
: Z geſetzlichen Gründen von Uebernahme des Vorſteher-Amtes im 26ften 
Bezirk dispenſürt, und eee ene er Kaufmann Hr. Friedr. Wilh. Zell 
baum Feldweg No. 608. wohnhaft, zum ezirks⸗Vorſteher daſelbſt ernannt wor⸗ 
den. Danzig, den 7. Februar 1822. e e 
3 1. e in de WA 805 
as dem Mitnahb:r peter Giesler zuge oͤrige in der Ne rungſchen Dorf⸗ 
D ſchaft Schiewenhorſt pag. 415. A. und 413 B. des Gredt oder - 
No. 13; des Hppothekenbuches ene Grun welches aus 2 Hufen 215 
DR. emphyteptiſchen Kaͤmmerei⸗Fandes mit Wo! a. and Zi haftsgebaͤuden 
und einer Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag des ealglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe ven 2216 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Ke 
oͤffent iche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Ttr⸗ 
mine auf den 14. November 821, N 
den 6. Januar und * 
N den 20. Maͤrz 1822, e Zi 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Brick an Ort und 
Stelle angeſetzt. Ne SC 5 S 
„ Es worden daher befiß- und zahlungsfähige Kauſluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt sr Uebergabe u Adjudication zu _. 6 305 
ungleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur gegen baare Zahlung 
der aufgelder erfolgen kann. 3 o > . 5 e ap 
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SCH a Tare des Grundstücks it . > ECH se dem 
e San Brick 2 Aug 
anzig, den Ste Auguſt 1821. dung; 
ër 3 Preuß. Land ⸗ pi Ster 

as den Er KR des verſtorbenen e e Sit e State wi ige 
— auf dem Langenmarkte sub Servis No. 452. und No. 4 des po⸗ 
a gelegene Grundſtück, welches in einem maſſiven 3 Etagen boben 
Er derhauſe, einem Seitengebäͤude, einem Hof fraum und Hintergebäude beſtebet, 

ll auf den Antrag des a ubigers, Schiffskapitain Nöder, nachdem es 
auf die Summe Se 38 1 0 85 gerichtlich abgeſchätzt worden, durch 


ee Kann VC Ce es * hiezu die A Ter⸗ 
Erz 80 15. Januar, e? * no 


den 19. März 1822, 
von welchen der letzte peremtorſſch iſt, vor dem Auctionator ei in es 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und ahlun ugs faͤhige 
TE hiedurch aufgefordert, Ce den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
a Be br 10 0 zu verlautbaren, und W hat der W. eiſtbi Ve — ge eh 
ation zu erwarten 
Biz en f cht, di Lag be e en Steile eingetra ké Ca⸗ 
e 3 A Nihl. gekündigt iſt, und die Kaufgele er Fer geht rden 
müͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundstücks Dä täglich auf unſerer Siem und bei 
dem Aue uten CR einzuſehen * 
p . Ca „ Auguf 1 21. sa 


Ars um msn EN Si der We. 


8 
— \ er N CAT E ne Grundftäst, 
welches * em We eg 2 em Stalle nebſt Schopp Pet dra 26 Mor⸗ 
Zeit beſtehet, CN Co Antrag der Teſtamenks⸗Executeren der Witt⸗ 
Kenate Tunigu Za nachdem es auf die Summe ven 2778 Rthl. 
* Gr. gerichtlich abgeſchler worden, durch öffentliche Subhaſtation verkaufs 
werden, und es ſind Han, die Licitations⸗Lermine auf 
\ den 18. December 1821, 
den 19. Februar und 9 
S den 23. A vil 1822, 
bon welchen der * 1 „vor dem Auctionator Varendt an Ort 
und Stelle angeſe werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aue 1 den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adindication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht. daß das Boͤticherſche Capital von goco fl. 
geründiger ift, und baar abgezaßlt werden muß. 
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gelegene Grundikit, welches in Bm uſe mit Hofraum , 
de und in einem Hinterhauſe be H et den Antrag der Geiéen iger, 
nau dem es auf die Summe vo d. Preuß. Cour. gerichtlich abgsſchaͤtzt 


werden, dur at b S kau ear SO. 68 Dm bie u drei 

FE Kë 1 Gë 2 Ka deg St e 
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rer in bein Se EE e 
den Zuſchlag, auch demmärhft die Uebergabe und Adjuditation zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich E Fo Wie und bei 

dem 3 Cas einzuſehen. = 
2 


Cour. sa verlautbaren, und EN SE Neiſtb 


Danzig, den ddt. 18217... N Ge , 
DCH E Kä Preuß. Lend / und Speech ee 
ze u gur EN Ebriſtian Geantziusſchen Concursmaſſe gebötige an der 
Ri 2 Mottlau geng Ser No. 18. des Hppotbefenbuched: gelegene 


Speicher, der kleine Rrodbeck genannt, folk auf ben die rer 
— nachdem er auf die Summe von 16453 Nthl. S r. ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch rech Sucha n verlaufs werden, und 
es ſind Ecg Are Vicltatlont, Termine auf ER me: E 
den 18. December ` 
den 19. Februar u; h 
den 23, April 1822 
von welchen der letzte peremtoriſch 18, ARE Senn, 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden aber hefißs und ne 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote 


Sour. zu verlautbaren, und es hat eee dem E 
den 


mit Vorbehalt der Genehmigung der ur 
Sie auch demnaͤchſt die DA 1 Nied n N e nn 


Die Tape dieſes Grun iſt taglich auf unſerer Negiſtrorur und bei 
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chdem es auf die Summe A 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, dürch öffentliche Subhaſtation be 
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3526. Kthl. 
auft werden, 
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ag den Maͤkler Jacob Eduard Dirkſenſchen Eheleuten zugehörige in der 


Suttcfug dg See agungsfähigen Obligation 3 5 br. e nd 
Verſicherung des Grundſtucks gegen Feuers auf den Betrag de 22 
groſſirenden Capitals belaſſen werden ſolaaalall. 
Die Tope dieſes Gruneſtücks. it taglich auf unſerer Reglſttatur und bei dem 
Uuctionator Lengnich einzufehen n. e 
Danzig, den 9. October 18:•2x4“tt. A ln Ca KC wen 
e >. Bönigk Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Di den Mitnachbar Andreas Schönwieſeſchen Eheleuten zugehoͤrigen zu Gu⸗ 
teberberge gelegenen Grundſtuͤcke Fol. 131. A. und No. 14. des Hm 
pothekenbuches, beſtehend in einem e mit 2 Kaͤthner⸗Wohnungen, eis 
nem kleinen Hof und Gartenplatze, 150 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und Fol. 
134 B. beſtebend in einem Wohuhauſe nebſt angebautem Stalle und einem Obſt⸗ 
und Gemüfegarten auf 275 Rthl. gerichtlich gewürdiger, ſollen auf den Antrag 
der Glaͤubiger e Subphaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
, ̃ ᷣ—— EE 
A nn RT 12. . 2 5 GE E TEN 
vor dem Auchionator Baren tan Ort un Stelle angeſetzt. Es wei au A 
beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
dietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. ! 
Die Taxe diefer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
men zer: 8 aut RER 
Danzig, den 11. December 1821. GENEE, beet, ag 9 5 
Gei a geg Bönigl. Preuß. Land : und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Königl. Land; und Stadtgericht wird biedurch zur 
W öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über den geſammten Nachlaß und 
dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken des verſtorbenen Hakenbuͤdners Cornelius Dyck zu 
Schenzohrerkampe der erbſchaftliche dae eee eröffnet worden A 
— werden RN ſaͤmmtliche unbekannte Nachlaßglaͤubiger hiedurch aufgefo⸗ 
ert, in dem au 
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den 1. April c. Vormittags um 9 ube, „3 
vor dem Herrn Juſtizratb Hoffert im Verhösszimmer des hieſigen Stadtgerichts 
anſtehenden Liqufdationstermine, in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und 
1 verſehenen Bevollmaͤchtigten aus Be, Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
ommiſſarien, wozu die Pë ee eg eifter und Zacharias in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, auch die Documente zur Juſtiſication der ſelben in den 
Originalien beizubringen. Der Nichterſcheinende hat zu gewaͤrtigen: 
daß er mit ſeiner Forderung nur an dasjenige was nach Befriedigung 
r ſich gemeldeten Creditoren übrig bleibt, verwieſen werden wird. 
nig, den 11. Januar 1822. E, 
 Sënial, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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beträgt, bis jetzt Man a Sé bie Intereſſenten nicht zu u 
ſind; ſo werden ac diejeni ec auf dieſes Depösitum‘ fpriche zu ha⸗ 

ausge binnen 4 Wochen zu melden und ih⸗ 
gen An Wee det Waff das Er, 


8 anzi 28 emder nun Op Sé ` JAaëntsiasäëgs 

o a den ec ere, KE e gab gp a 

ger ach A erde Stecmwig und desen ër 
attin n er geb. Schbneich bei Eingehung ihrer Eye e 

telſt des Ehevertrags d d. Braunsberg den 15. September 1810 und Königs 

berg den 24. SACH 1812 die Güter emeinſchaft aus geſchloſſen wird hiedurch, 


der Kaufmann Steimmig feinen do fig hier men, Sa ‚feige ne 
GE 2 Gen macht. a ser e E e 2 
ste 1 GE eat ihn dus? ig g 


18 ai A8 


ne 


rg 


a 
ée E ec Inti > 
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gen der 29 Kirche 1 0 Land durch héi: 


verpachtet ee ei iſt ein Bermin auf 2 


4 März d. J Vormittags um 10 ur “su 


vor dem Hrn. Sub Ee Sec g Lemon in dem ech des Kirchendorſte⸗ 


e hiemit vorgelas 
Wel 25 


Wie ZA ogcmteft bt, zu weſchem Za Se ng p 
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Bergen fie Buͤr er Kg EEN 2 Kg Concurs 
SE `. ugtta. der offene Arreſt über 
d VC St von dem Gemein⸗ 


0 SN Gd 1, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich bé 
E geg" 18 en as en davon zu verabfelgen, 
4 1 edachten de ericht ederfanifk 0 8 anzuzeigen, 
jedoch ibrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Bis KE: E SEN zu d E haben! 


„wenn demoßngeachtet dem G AE E etwas bezahlt oder aus, 
g Gen: weiden fol 1 ia Mi t mot g ECK achtet, und 
eer? 9 beigetrieben, im Fa bes rr In⸗ 
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Haben ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurüͤckbe⸗ 
bës ſollte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und 
dern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden: fol. 5 
Danzig, den 12. Februar 1822. 
Ge Bonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 a 
A“ den Antrag des Kirchen Collegii von Oſterwick, ſoll das in drei Hufen 
und den dazu gehörigen Bruchſtuͤcken beſtehende Kirchenland auf 4 nach 
einander folgende Jahre thellweiſe durch gerichtliche Licitation verpachtet wer⸗ 
den. Von dem Unterzeichneten als ernannten Commiſſario iſt hierzu ein Ter⸗ 
min auf den 25. Februar c. Vormittags um u Uhr, 
in dem Hofe des Mitnachbarn und Kirchenvorſteher Neumann zu Zugdam an⸗ 
` es e N e e Ge Ee en einge 
an Ort und Stelle vorgelegt werden follen. . N Zë 
Danzig, den 2. Februar 18:2, f 
Lemon, Stadtgerichts⸗Secretair. 
Geis dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations patent ſoll das den Baͤcker⸗ 
meiſter Friedrich Serrmannſchen Eheleuten gehoͤrige sub Län. A. I. 
64. hieſelbſt am alten Markt gelegene auf 2608 Rthl. 24 Gr gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtüͤck Öffentlich ae — werben, 


Die Licitations⸗Termine hiezu auf 
* den 18. Marz, EM, 
wä den 18 Mai und S 
* den 18 Juli 822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Dork allbier auf dem Stau tigericht an⸗ 
geſetzt, und werden die beſitz, und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch out 
gefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Rücklicht genommen werden wird. . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
dr werden. vi? 7 
Elbing, den 11. December 1827. a 
Bönigl. preuſſiſches Stadtgericht. 


Su bbaſtations patent. f 
F d offentlichen Verkauf des zur Johann David Fademrechtſchen erbſchaft⸗ 
3 


a) lichen Liqaidationsmaſſe gehörigen Grundſtücks Bieſterfelde No. 9. mit 
3 Hufen 22 Morgen, zu welchem auſſer der Hofſtaͤtte A 3 Morgen — einer 


Kathe inn Dorfe, nach Berhättmiß-der de nzaßl ein Antbei uffen: 

deich, der Kämpe, Schule, Schmiede, Gottcht dé, ge 

zu Kunzendorf gehoͤrt, und welches unterm 7. Mai c. auf 5350 Rthl. gericht ⸗ 

iich gewürdiget worden, haben wir auf den Antrag der Glaͤubiger die Bie 

tungs⸗Termine auf Waist bu dan ˖ Be 

den 14. December 1821, E sat 

den 15. Februar und 3 28 

g ` den 20. April 1822 

in der Seſſtonsſtube des Voigtei Gerichts anberaumt, welches Kaufluſtigen und 

e — bekannt gemacht wird. Kee. dg gan: FE 

x arienburg, den 11. Auguſt 182· E E : 

Déb et at . oͤnigl. preuß. Großwerder ; Hoigtei Gericht. 

8 fo das zum Nachlaſſe des Einſaſſen Nathanael Abrahams gehbrige, la 
der freildümiſchen Dorfſchaft Klein⸗Leſewitz sub No. 3. gelegene Grundfthe, 

wozu 1 Hufe 15 Morgen culmiſch gehdren und deſſen gerichtliche Taxe 2410 Ri. 

betragt, dffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Die Verkaufs⸗Termine 


ſtehen auf 


den 20. November 1921, 
den 2 und > EN 


„ ee e eee deen ee ee "RER me, 
in unſerm Seſſionszimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitfählgen hie 
fannt gemacht wird. Da über den Abrahamsſchen Nachlaß der erbſchaftliche Do, 
dations⸗Prozeß erdffnet worden, ſo werden zugleich die etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
diger des Natbanael Abrahams biedurch aufgefordert, bis zum letzten Termine ih⸗ 
re Anforderungen anzuzeigen und zu beſcheinigen, oder gewärlig zu ſeyn, daß fie 
aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an daszje⸗ 
nige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der bekannten Gläubiger von 
bet Maſſe übrig bleiben wird. 2107770 f eee 
Marienburg, den 28. Auguſt 18a r. | N , 1 
* 8 Bönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht f 
N Ch fon das zum Nachlaß der Wittwe Mariana Schultz geb. Arend gehoͤri⸗ 
Ege zu Schönberg No. 22. gelegene aus einem Wohnhaus, Stall, Scheu⸗ 
ne Speicher, imgleichen einer Hufe, 13 . 150 Ruthen guten, 11 Morgen 
Sandland und 3 Morgen 150 Ruthen Abgaben freien Landes, überhaupt einer 
a acht und zwanzig Morgen culmiſcher Maaß und cöllmiſcher Qualität bes 
hende und überhaupt auf 3948 R hl. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck auf das An 
dringen eines Glaͤubigers des Nachlasses oͤffentlich ſubhaſtirt werden, daher von 
uns die Bietungs⸗Sermine auf ) ) ) 
den 10. April, 
S den 12. — und, 
SE den 20. uguſt 1822 
allbier an gewohnlicher Gerichtsſtelle augeſetzt worden, und es werben nunmehr 
alle Beſitzer und zahlungsfaͤhige Kauflust eingeladen, ſich alsdann einzufſnden 


Nr ug Gre Derjenige welcher in dieſem Termin das be⸗ 
ſte Gebott A e, kann erwarten, daß wenn nicht geſetzliche Hiuderniſſe 
treten, 5 die Adjudication für ihn erfolgen wird. 
Zugleich werden alle diejenigen welche an dieſem Grundſtuͤck einige Real; 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſolche bis zum obigen Termin anzuzeigen, weil 
derſelbe ſonſt damit an den künftigen Beſitzer des Grundſtuͤcks angewieſen ger: 


82 


den D Fr 
SE? euteich, den 22. Januar 1822. CH 


wë Bönigl, Preuß. a: und Ctadrgericht. 
r Beta t m 4 ch un g e n. iR 
Ga" dem allbier aus haͤngenden Gukbaffattonëporent follen die beiden Bebe 

\ mannshoͤre in Zelgosc Amt Stargardt, wozu reſp. 8 und 4 Hufen cu 


95 gehoͤren, . die erfolgte Abſchaͤtzung auf 360; Rıbi 36 
& worden, er meiſtbi ? 
ie ea, welche dee Seer ö ebnen Dr 


die hieſelbſt auf den 17. November e. 
den 18. Januar und 
den 20. März 1822 
anſtehende Bietungs⸗Termine perſoͤnlich oder durch Special⸗Bevollmaͤchtigte 
wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. Im letzten peremtoriſchen 
Termine ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen und kann die Taxe 
hieſelbſt jederzeit nachgeſehen werden. , | | Vë 
Stargardt, den — Auguſt 1827. 
a das hieſelbſt in der Mewer Straſſe sub No. 23. belegene dem Burg 

D Johann Krußicki ‚jackinige Wohnhaus nebſt Stall, welches auf E 
Riehl. 30 Gr. abgeſchazt iſt, ſchuldenhalber öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
Auſſert werden ſoll und die Licitations⸗Termine auf 

Zë den 18. Märg, ` 

2 den 19. Apri und 4 2.2 5 
JT 

eſe eraumt worden, ſo werden Beſitz⸗ un 9 ge hiemit aufs 
gefordert, ſich in dieſem Termin entweder perſoͤnlich ober durch Special⸗Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, und ibr Meiſtgevott und die etwanigen Kaufbedingungen 
anzuzeigen. Im letzten peremtoriſchen Termin ſoll der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
vietenden unfehlbar erfolgen. 1 Aë Ss 

Stargardt, den 2 Februar 1822. . 
Sang, Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
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n dem über den Nachlaß des Frei⸗ und Oberſchulzen Joseph Legowski zu 


O pPonſchau Amts Stargardt eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Pro⸗ 


zeß werden fämmeliche unbekannte Gläubiger vorgeladen ihre Forderungen in 


dem hiezu auf den 15. Mai o. 
2 


iglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. TE? ln ee e 


* 


— 


322 - 


bieſelbſt anberaumten Piguibationd-Fermin an Capital * gë . anı 
zuzeigen und zu erweiſen. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß al⸗ 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Sam nut 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gl ubiger von der 
Erbmaſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. ESA, 
Stargardt, den 6. Februar 1822. TE } 
Böniglicb Weſtpreuſſiſches Landgericht. e ur 

Ds dem Schuhmachermeiſter Johann Stromaki gehörige bieſelbſt belegene 

| Bürgerhaus und der zu demfelben gehörige Garten, weiche zuſammen nach 
der gerichtlichen Taxe auf 281 Rthl. 70 Gr. gewürdiget worden, ſollen Schulden 
helber auf den Antrag der Gläubiger im Wege der nothwendigen Sub haſtation bp 
fentlich an den Meiftbietinden verkauft werden. Wir haben die Bietunge⸗Ter mine 
— auf den 2. Januar, + ef 
den 6. Februar und S 

den 6. März 1822, ) 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, biefeluft angeſetzt, und laden dazu beſitz⸗ 
und zablungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß demjenigen, welcher im 
letzten Termin Meiſtbietender bleibt, das Grundſtück zugeſchlagen werden fol. E 
Die Tore des Fundi kann in unſerer Negiſtratur eingıfihen werden. 


Schdneck, den 12 November 1827. ’ a * 
Koͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Guis des hier aushängenden Sub haſtations⸗ Patents ſoll der in dem Dorfe 
Hohenſtein belegene Bauerhof des Einfaaffen Peter Riep von zwei Hufen 
eulmifch, welcher mit Ausſchluß des Werths der vorhandenen Wohn⸗ und W ribs 
ſchaftegebaͤude auf 1395 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Sur ha⸗ 
ſtation in Terminis den 7. Januar, 5 . 
? den 7. Februar und Gë 
IE 55 den 7. März 1821, * 
Vormittags um 10 Uhr in Sobbowitz an den Meiftbiefenben dſfentlich zum Ver. 
kauf aus geboten und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der 
Intereſſeuten zugefhlagen werden, welches Kaoflufligen „Geſitz und Zahlungs fähigen 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Real-Gläubte 
ger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie 
nachher mit ihren Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe präclurirt werden werden. 
Dieſchau, den 6. reet. H 1821. un Se een, f 
gë Bönigl. Weſtpreuff. Landgericht. 5 
E foll in termino den 15. März d. J. Morgens um 9 Uhr der Nachlaß 
des zu Kl. Katz verſtorbenen Fleiſchermeiſters Martin Kampf, beſtehend 
in einer Kuh, einer Taſchen⸗ und Stubenuhr, verſchiedenen Meubeln und Haus⸗ 
geraͤth, Linnenzeug und Betten, Kleidungsstücken, Kupfer und Zinn, gegen fos 
forte baare Bezahlung im Sterbehauſe meiſtbietend verkauft werden, welches 
hiedurch bekannt gemacht wird. 
Neuſtadt, den 6. Februar 1822. ac 
Das patrimonial⸗Gericht von Kl. Katz. 
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Monats⸗ Anfangs . ai auch Ver⸗ liegt unde 
Bla, 


e bei gutem zu erlignnen 


Zon | und Ende 
* an eee Ort bei [Wetter rd ` Holzes. 
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ERITREA 1 


e ich hiemit gleiche 10 bekannt gemacht, daß die Aeberweiſung des Du 
RW r 1822 an den benannten Bicitationd-Berminen, an die bis jetzt 
EI chienenen en nten, ebenfalls geſchehen wird. Wer dieſe pers 
emtoriſchen SH auch noch verabfäu Ke an das Holz in Boaätg 


= Miche 9 ar 182 | 
9. a d 1 e $ 272 
: Bönigl véi, Gitt Sorft : ra ger Zeg D 
Nachweiſung der 2 erungen in der Königl. ag ä 
den Monat März 1822. 
Wochen⸗ 


SC m. . ee oz Ke EI 


AR t und des f 
erungs⸗ E gutem | zu E Zä 
J endet Were it: SÉ Hohe, 
4 Tatecheen: Se tz / 845 
> en muß. A we 
auf dem KëmCamc? 


7 At 

in lege l d 

ne LU reg auch 

2 10067 Iëëëen Brennholz 
dito kief — Loi: und 


de a 90 fer, 
ern | 


au msi chene Borke 
e e e 


den 2ıren 


und verſchiedene 


N r Knüppel u. Reiſer. 
12 nel GC d dito L dio Nite > 
Gs 
7 und fie 
tidal b dl R 1K. Serie Bre G DS 
2 t Ir dei KR 
obbomi den 12. Februar 1622. „ 
26 E A pe? Preuß. Forſt⸗ 1 8 


to. egene adliche Gu 8, Antheil, ſoll von Oſtern 
D Oe ab an en. Bann mit completten * 


d Inventarid verpachtet werden. Hiezu if ein Termin auf den 14. Sé 
, onbetount worden, zu welchen Pachtfuſtige und Cautionsfähige 25 ve . 
Ten 0 nach en e eingeladen Rn Le nn vier Ma 


eichneten zu erſa 
3 ukowitz, 17 ` Ki EE von FERN im aufe, 


dem hohen Edict 8 dato Memel vom 9. October 1817 RK 85, 
„N. ré Alerhöchften Perſon ſanctionirt, iſt jedem Guts beſitzer 


frei llt worden, ohne daran ligung der Creditoren fein Gut elliren und 
unter es lung der darauf hieingessagenen Schulden theilweiſe gänzlich der 
‚hin: erh KE zu können, 


Da wir nun da d uns uns zugehorige Gut Gehra im Neuſtaͤdter reit, wo vo 


a aufen; on ts der Be ai daß die 2 uf 5 
Sé et fo 4 5 chen Contract baar bezahlt 
we W en. Alle Tage nd zu jeder 3e CA Liebhaber ſich in #1 Ge 


P 1 ser 


"Sex mer! Si RL 


"Ka: att. 
SCH 271 


„Klafter st Rthl., ſichtenes pr. 
die , groffe Siche 31 an G ei bis vor des Käufer GH 
Stee am Altſtadtſchen Graben No. 1282. dëi 
Red? em Loh nkutscher Balliskawski am en ës at ei- 
ne SE we leichte und dauer De Offenbacher Chaise, die sowohl 
zum Reisen ale i in der Stadt nr fahren ‚gebrauch 2 kenn, ST zum 


f, 
in a En a däre ſtebt bing zu Verte Nähere 
eue Ae B eh in E TI Sorten, Poln. Speer die Lenke 14 14 fl., 


— E — — 


aS ie Ver ka af bewe 
u Kloben⸗ H 


l. nd vo riger Groͤſſe, dëi d 
m ët Ein 5 Ce, ehr bill Ch. EE uantität € u 
A Ss 5 Soden und 5 Gg 5 ad man in Ga ar 


m alten Torf; Magazin an der — wi der Torf, welcher 
eat ier dre . SC ad f. bro gel 
the wohlfeil r iſt, fortwährend gäe, die ganze Nuthe zu 15 fl. . die 
halbe ju 7 74 fl. und bei s Ruthen zu 14 fl. Danz Ceur. 
Beſtellungen werden Ge Magazin ſelbſt, in der Zeitungs Expedition und 
bei die Herren Neumann de 3 unter dem Rathbauſe C gen o" 
. enden! bz 


ccder Geier bie weite Seilege) 


K EE) SSES 


TER ai 


——äpgte Beilage zu No. 15. des Outeligen⸗ Blatts. 


23 Beleg An en er 


Vorher eg Agut Iusigee Sie der à 3 Dutt d und die : 
` Seen, Bouteille en if Sea Düsen bi ge 
220 RE: ‚Bpefe von Eopenbagen. Bir. Some Gaͤſte Zo ein eee 

Local eingerichtet. 2 


ee Sen Lat Ke 
5 In der Licht und Seif⸗Fabrike im breiten Thor von! 
A A. SS Gamm werden von heute ab, die von fein ſaͤmmt⸗ 
lich reſp. 1 EES für vielen andern Fabriken ; 
Eh - 


aller Gattungen a 24 Gr. pr. Pfd. 
etzten ae én Dot, 


139 -I 39, 


; en, Sage 5 Radöt zu 


KE 


ES Schloß No. 1706. der e gegen uͤber iſt ein Pë fi 
ſcher Schwed. Kalk billig zu haben. 
* ne Parthie beſten klaren Tiſchler⸗Leim, Baſt⸗Matten 5 pr Decher von 
beliebiger Groͤſſe, Hoch⸗ Sauternes, St. Julien, Medoc, St. Eſtephe⸗ u. 
Langoiran⸗Wein (fämmtlich in Flaſchen) friſche gegoſſene Lichte 6 und 8 pr. 
Pfund, Conge⸗Tbee und andere Waoren find zu billigen da und e ble 
8 Qualitat zu verkaufen Hundegaſſe No 324. bei Franz 
e Kram⸗Regal mit den da N 1 Material Sachen n aus Kach 
Hand zu verfauten. ‚Nähere Steindamm No. 381 
eue geſtrickte Jacken à 5 GR Dan. pr. Stuͤck erhält man im Glockenthor 
am blanken Bros: e toi 77 * 25 


v „„ 
In E: Haufe Sundeg jaffe a 311. ind in "e Ch Etage 2 Stuben, 
e nebſt Küche und ele zu bermiethen Das Nähere in demſelben 


E er der Rech tſtadt iſt ein Haus mit 4 Zimmern, bei jedem eigener Bech, 
und alle Bequemlichkeit zu vermischen oder zu verkaufen. Das Naͤhe⸗ 


re 2ten Sam No. 1280 wo auch ein Zimmer zu vermiethen iſt. 


u D Haus in der Heil Geiſtgaſſe No. 924. ſteht aus freier Hand zu ver⸗ 
Vë ne Za GE einen Se billigen, Zins zu vermiethen. Ns 


ut We Wade S Stuben, eine Kuͤche und Boden en 
Bewohner o au vermiethenn. : 


des Haus Re. 1042. Breitegaſſe, welches zu em l ah, eignet, 
D iſt zu Oſtern Ce Stau Bermeten. None Auskunft No. Ex 
ere, w 


o zugleich auch eine Wohnung von 4 heis· 


oder auch zu verkaufen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Auskunft 
über Kauf und Miethe erhaͤlt man Niederſtaͤdt Weidengaſſe No. 480. 
uf der Niederſtadt in der Reitergaſſe No. 311. ſind in der zweiten Eta 
2 Stuben mit Meublen und zu verſchlieſſender Boden zu vermieth 
und ſogleich zu beziehen. e ER 
in Haus auf dem Fiſchmarkt No. 1598. waſſerwaͤrts, hu jebem ‚Gewerbe 
E ſehr vortheilhaft gelegen, iſt unter annehmlichen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht 
Schuͤſſeldamm No. 1155. 8 a f 
. >, Graben vom Holzmarkt kommend linker Hand No.. zort. iſt ei⸗ 
ne Treppe hoch ein Saal nebſt 2 Stuben, Kammer, Kuͤche, Keller, Holz⸗ 
gelaß und Bodenraum auf Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. e 
N Kaap No. 539, find einzelne Zimmer, mit auch ohne Meublen, an eins 
zelne Perſonen zu vermiethen. ** 26 3 
Saufen No. 718. find mehrere Zimmer, mit auch ohne Meubeln, 
Ran einzelne Perſonen zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen; Zu 
erfragen iſten Damm⸗Ecke No. 1107. : 
Dos Haus in Schidlitz No. 52. mit zwei heitzbaren Zimmern, Kammer, 
sl Keller, geräumigen Hausraum, Küche, einem dichten Boden übers ganze 
Haus, Hofraum und einem ſchoͤnen Gemuͤſegarten dabei iſt zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Die naͤhern Bedingungen find in No. 50. zu erı 
fahren und auch ſogleich abzumachen. 4 Des 
ag No. 508. find 2 Stuben mit Meublen in der erſten Etage vis & 
vis vom 1. 3 zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. ch 
n der Hundegaſſe iſt ein Stall auf 4 Pferde nebſt groſſer Remiſe, Heu⸗ 
und Schuͤttboden ſogleich oder auch zu Oſtern d. J. zu vermieten. 
Die Bedingungen erfährt mn Langgaſſe No. 398. Morgens von 9 bis ır Uhr. 
F No. 829. ſind in a Nittel. Etage zwei angenehme Stuben an 
einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. * 


in Sep KN Vë beigbaren Zimmern, ned. 
2 1. Ku Backofen, rt, Stallung bis 6 
e AT A 


baulichen Zuſtande, iſt billig zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 379. 
? 3 in der Brodbaͤnkengaſſe Ro. 694. gelegene ſehr bequeme Er 


richt am Vorſtaͤdtſchen Graben No 2054. 
rodbaͤnkengaſſe No. 693 find Stuben an einzelne Perfonen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 5 . 1 
ehrere Zimmer im Ganzen oder theilweiſe find mit oder ohne Meubeln 


ea KE CW nur Boa — E 
as herr e We zus auf we vom Monat a 
e 9 vermiethen. Nachricht Peer Heil. GC en ern i 2 
d OM dem "top Damm No. 1276. iſt in der aten Etage ein gemalter Saal, 
Hinterſtube, abgeſchlagene Kuͤche und Boden ſo wie auch in der Unter⸗ 
gelegenheit eine Vorderſtube zu vermiethen. e 
Die belle Etage in einem Haufe in der Wollwebergaſſe iſt obne Küche an 
I einzelne Perſonen zu vermiethen. Nähere Nachricht Vorſtaͤdtſchen Gra- 
ben No. 2090. von 12 bis 2 Uhr bei J. w. Zacharias. f SC 
m Gleckenthor No. 1962. iſt eine Vorſtube für einzelne Herren oder Mi⸗ 
Juttair⸗Perſonen zu vermiethen und vom 1. März an zu beziehen. 
e as Haus auf der Niederſtadt gerade über der Jucker⸗Fabrike unter der 
3 D No. 431. mit zwei Wohnungen und einem groſſen neuen Stall iſt zu 
vermiethen oder auch zu verkaufen. Das Nähere erfaͤhrt man No. 430. 
R Ein modernes Zimmer mit mehreren Bequemlichkeiten mit und ohne Meu⸗ 
f bein ſteht Goldſchmiedegaffe No. 1099. an einen einzelnen Herrn oder 
Dame zu vermiethen und gleich oder zur Fechter Zeit zu beziehen. 
In der Sandgrube im erſten Haufe links iſt eine Untergelegenheit von fünf 
an einander liegenden Zimmern, wevon 4 nach der groſſen Landſtraſſe 
und zwei nach dem am Hauſe befindlichen Garten die Ausſicht haben und die 
alle recht gut decorirt ſind, ſo wie eine Küche und Speiſekammer, eine Wagen 
remiſe und Stallung auf vier Pferde EI oder zur rechten Zeit zu vermie⸗ 
elde 
242 


tben. Das Nähere erfahrt man in. demfsiden Haufe oder bei dem Geſchaͤfts⸗ 
Commiſſionair Kalowski Hundegaſſe No. 242. N 
t No. 69 ſind 2 einander gegenuͤber gelegene Stu⸗ 
äu ben, mit eigener Küche, Boden, Keller und Apartement zuſammen oder 
einzeln halbjaͤbrig billig zu vermiethen und ſofort oder zur rechten Zeit zu be⸗ 
- sieben, Näheres daſelbſt beim Commifflonair Voigt. 


ge 


mr a det 
Eis Se e | KO 


‚gene Laden nebſt zwei Stuben und ſonſtigem Gelaß zu ver⸗ 
Sa und das Nähere Brodbaͤnkengaſſe No. 707, zu er⸗ 
6 fah ren, 
Ye Vorſtäͤdtſchen Graben No, 2051 iſt eine Stube mit eigene Hausıhll: 
re und zu e Boden zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
3 0 No. 89, iſt ein git „ beſtebend in einen Saal, zwei Gegenſtu⸗ 
ben und Sech GK SES und Bodenkammer zu 3 und 
7 e 

"TS Ire ON wehrt e in Neufaßtwaſfer, der leine Gallaſt⸗ 
krug genannt, iſt zu verkaufen oder auch zu vermiethen. ad Naͤhere 

ei man Frauengaſſe No. 887. 
= Haus in der 8 No. 837. mit 8 beitzbaren modernen Stu⸗ 
ben, iſt zu verkaufen oder auch zu vermiethen, ſowohl an ruhige Be⸗ 
eg ner wie auch zur e . Vë Nachricht in demſelben Haufe. 
u der Diener ige, No. e 5 SZ GE Thuͤre, beſte⸗ 


end in 3 Wohnzimme 

dé de Be Soine H Es iſt dx wa de VE SW 
auf folide ewohner abgeſehen. Nähere Nachricht undegaf 
1 Unterraum des Lübfchen Schiff Speichers in der a iſt 
ultimo März auch fruher zu trockenen Waaren zu vermiethen. G Se 
re Nachricht Brodbaͤnkengaſſe No. 692. 
Al der Radaune No. 1688. iſt eine Obergelegenbeit mit 2 Studen, Kam- 
. mer, Kuͤche, Boden und eigener Thur zu a und Den Wer 
er zu beziehen. aun bäi 


8 o tteri e 


RS zur goften kleinen bertel deren Ziehung 3 dE Dim 


Sa find noch in der Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 


CR Lach CA Anzeige. 
Dit dem 3. März d. J. (Reminiſcere⸗Sonntag) nimmt, an Ems und Sr, 
tagen, die Öffentliche Andachtuͤbung des Morgens, um 83 uhr, wieder 
den Anfang. Danzig, den 13. Februar 1822. 
Das Be D St. Teinitatis und Et. Annen, 


p. a ch unt eee i ch t. 
Js r eng Stunden meiner Muffe mit Unterricht in der boat 
ſchen, engliſchen oder n Sprache auszufüllen, und mache dies 
dem geehrten Publico mit dem den bet bekannt, daß ich täglich zwiſchen 1 u. 
2 Uhr Mittags in meiner Mopnung Portchaiſengaſſe No, 590. zu ſprechen bin. 
©. Simon. 


And ene eig haltige Verzeichniß f 
GE Bere ed € 28 ep 


5 EEN in 
0 —— it bei 1 erſchienen: 
zl „der iate Anhang zu den in Ka unge CR 
Achern Dieſfer Anhang welcher > Bände um o 
w 


i reſſanteſten neuen belletriſtiſchen Schriften; die . ER 
bei Hauptaugenmerk. Wenn nun unſere ganze Bibliothek nahe an 11 
, Bert at biefer An di mer 8 8 fehlen 


Biwer lich rg baben fr jedesmal Bug utereſfante $ 

e ganzen und fo jeden Wunſch um fo gem) en einen zu k E: 

, + Preis für dieſen neuen Anhang iſt a gGr., Wofür er von Montag an bel 
d uns zu haben iſt. Der Preis des ganzen vollſtaͤndigen Catalogs iſt unge⸗ 

e D achtet deſſen uüerpöbe: geblieben und für 8 9 Gr, jederzeit bei uns zu 

o 1 ech €. ER —.— e Lë bend. 


zën: aä VW dree n Som 
ie am be . M. Abends 7 ns glückliche SEH 
Frau von einem gefunden keng ich e an. 
Danzig, en 18. E: Rage d' J. G. Bein. 
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E ’ 
N. FAR EH d Aa al Hanke E Kater Erwachen 
den 5. Februar on um 1 Uhr unfere geliebte Mutter, Frau Ama 
Florentina Klitzkowski, in ihrem 67 ſten Lebens jahre am hitzigen Fieber, welches 
wir hiedurch Ser und unfern Gröinden und Bekannten ergebenſt anzeigen. 
SR (CH Die hinterbliebenen Kinder. 
Do. den 15. Februar d. J. gegen 11 Uhr Abends erfolgte Ableben des 
Vuͤrgers und Zeene Gottfr. Heinke, im goften Jah⸗ 
re ſeines Lebens an ganzli ex Entkraͤftung, zeigen. wir unſern Freunden und 
Bekannten unter Sëch e ergebenſt an. 
binterbliebene Wittwe und verwandte. 
eue um 5 Uhr Abends La WR unfere aͤlteſte Tochter, Friederike 
= Zei, an Kr 1 a bruch, Ki CN einem Al⸗ 
8 ren. iefen ic Se lu gen wir theilnehmenden 
Sande nd Bekannten hiedurch al. 8 Wilb. S lach, ; d 
Danzig, den 18. Febr. 1822. E See: Gerlach, geh. Zbmcke, 


Gage 


d * 
Int le 


1 E EA Tun ch. e. 


ee eee 
ir Speich n a ei n er 
auf dem Lande gegen e 6c 1 amid Rach, 


Bierbrauerei als Lehrling, eſelbe gruͤnd⸗ 
/ Engl. ‚Haufe Nee darüber nähere 


a9 Au i dn A7 


in einer hieſigen Duschen sbautin meb⸗ 
| itionirt he e N Oſtern d J. ein A E oder 
de s Placemen Sg oder . Derſelbe t auch, 
in 5 alle Sorten Kort ran incl. Wein⸗Liqueure, fabriciren kann, eie 
y ne e Diſtilation eee Die mt ihn Rfscit ende‘ erhalten bei den Herta 
4 Rittergaſſe No. 631. das Naͤhere. 
en Cr. be gt ſucht in fein'Eommiiond Bureau einen Burschen. 
welcher ze SÉ Schreiberei zu erkerten : qualiſtcable, went ei 


20 den onum ln ech Tier berſehene Subjecte 
ei de? , ` owenter 


IHRER nn Bi R 
em fähigen mit den RE Kate wt EECHER 
nicht ganz unbekannter Familie, welches fi ſich der Erlernung kaufmäͤnni⸗ 


N Ge Gei Da NEGER de it EE zu EE 


mann ſen. auf „dem viektew Damm daruber das Mäpere besprachen En 


geg 3 
, Lan an der Radaune No. EE 
am liebſte 2 vom po, der. fest leſen und e 


3 32 ERD GER 55 


konnen. ta? , HI 798 Sr‘ 2 Ur se, d ganz ër Ra 
u einer Modenaarenbanbung wie iu. Dfften ein gener Serië ver 
langt, Das Nähere Langgaſe No. 839. së güne 


Sé wird ein Gärtner der gute Zeugniſſe aufteilen kann und wo möglich 
ohne Kinder für ein ie abe bei Gs geſucht. Lais Nach⸗ 
richt im Koͤnigl. ener ompto 1 d 2 7 

a Mir a 5 a 1 
E? warne einen Jeden an Dienſ bo en hne WH EA, — 
zu Sp oder wd ke A au GC, LE ich für nichts aufkomme. 
E 922 me in Keep 


! Lä er Fr rn e 
ö Sonaten den d EE 1852, Ah Vie r Abende if vom Hotel 
de Thorn aus Danzig We auf 5 Ae obel nachſtehendes vom 
Wagen verlohren worden: D 
Ein lederner Mantelſack von auff fen GAN wéiäéer b. v. E. darin b Sünden ſich 
N 10 o 


4 Bücher aus der Krauſeſchen udlung 2 Verſchreibungen go 
Hof Nobel No. 11. 2 Schreiben 5 Koͤnigl. SEN für die In⸗ 


1 \ 


82 Gs Ms 


se ae Saiz⸗ und Seehandlungsweſen für Weſt, 

preuſſen ep re en Schreiben von der der König Regierung 
in Danzig. Von obigen 4 Schreiben war die Addreſſe: Herr Baron v. 
Auberftein, Major wt Okenſteh ug dem Dorfe Nobel bei Danzig. 
Wer dem Ausrufer Hen. Barendt von obigen Sachen zur Erhaltung dem 
ſelben Nachricht giebt, erhalt eine angemeffene Belohnung. 

E iſt Sonnabend Vormittags ein offener Brief verlohren gegangen; der 

ehrliche Finder deſſelben wird dringend gebeten ihn gegen eine Beloh⸗ 

nung von zwei Stair Pe. Cour. Hundegaſſe No. 263. gerälligft Pa 


S ee iberung 
V:reicherungen gegen ER Stromgefahr e für die E" 
Hamb. San: ‚Comp, angenommen Hundegasse No, 278. von 
0 ; d die. 334 On, Erast ‚Dalkowski. | 3 


1 bie age EEN Beit e 
frühen Morgen ı d. W. erfüllte die 9. She ern Stamme, 


des 
e die Wirthſchafts gebaͤude eines der gen B 

mit Schrecken und Angſt die Bewohner des Dorfes. Bald en gr — die 
zunaͤchſt ſtehenden Scheuern Und! Ställe eines andern Hofbeſitzers (Schumacher) 
von der Flamme ergriffen und in wenigen Stunden war oͤde und wuͤſt die Stelle 
auf welcher ſie geſtanden. Verzehrt iſt von der Flamme ein Vorrath von mehr 
als 600 Scheffeln Getreide; mit bangen Sorgen blickt der Familienvater hin 
in die Zukunft, nicht wiſſend, wie er die, zum Theil nicht kleine, Anzahl der 
Seinigen ernaͤbren, woher er das, zur Ausſaat gehoͤrige, Getreide nehmen ſoll. 
Doch hoffen blickt zugleich fein, Auge auf zu Gott, hoffend blickt es hin auf 

Menſchen, welche den Gott d 8 ſein Gebot der Liebe kennen. Sei⸗ 
ne Hoffnung auf Gott, ſie wird ni ge ſeyn — rg ihn Leg Hoff⸗ 
nung auf ſeine Mitbruder trügen? i Auf 

Hr. Pred. Dragheim wird die Guͤte haben, die gefäligſt eingehenden Bei⸗ 
"träge in Empfang zu nehmen, fo wie auch Unterzeichneter zur dankbaren Ans 
nahme bereit iſt. Eine oͤffentliche Rechenſchaft uͤber die eingegangenen Beiträge 
wird folgen. Unſelt, Prediger zu Großzuͤnder. 


Ver miſ chte En 3 11 8 143 
Leeden ES 508. ſtebt er ee Seege von a Tone ſogleich 


zu vermiethen. Nähe lb 
— ur verſchiedene in 5200 5 boshafte Gerüchte vom mann 
kafe em SE SECH ee d siche 
elbe am 25ſten v. ines ſchon D en Vor ſatzes, von 
bier nach Berlin abgereifet unde n 1 wi Gei ei en em, 


ind In einem Scheiben, roten d 
r beauftr A de che: indung Bue 
ear N d ER loten d. M. rr 
DE „IH "At 
47 10 N — Pe 


— e Geſchaͤfte dort b N 


EE | 3 = g 


folgte tip DEET Knaben „ geige ich daher allen fei n und 
N Sea ges „ Za gë, 
* Dr gechren Publics zeige Ach Weg: $ aß bei mit zu. jeder 
Zeit ee sowohl an an, inneres. „Güte als 
auch äufaerer ‚Eieganziden auswärtigen, übertreffen, we Ka ich air „vorzüglich 
gu: arbeite und auch scht viel wohlfeiler. durch Ersparutig des d e 
Te kaun, daher ich um gütigen Zusspruch bitte, er; 
d Augus t Jankewsky3iPianoforte Fabeicang * No Abr. 
für ruhige Einwobner finde Hundegaſſe No. 273 ei zu vermiethen, 
eben daſelbſt auch ein moderner ee ittle. Cut ud rkaus, 
fen; im Stall in 27 Diene mb, No. 20 200“ ſteht ré e mm ig ger Wegen 


ass u . 
SÉ Ge CH ch einige Sonde im een een Wee eee Gan 
, richt zu beſetzen. Das Naͤhere deshalb Heil. Geiſtgaſſe No. 95 
uͤnſtler, Dilettanten, Kunſtbefliſſene, Kunſthandwerker, Eigner von Foto: 
tenden Kunſtſachen, benachrichte ich hiemit, daß die zu der in M Marze 
n Kunſtausſtellung beſtimmten Kunſtverſuche und Kunftwerke die 
nützlichen wie die Künfte des Schönen betreffend, am 21. 22. 3. 22. Februar, 
1. und 2. Maͤrz von o, bis 4 Uhr in meiner Wohnung am. Langmarkez No. 
425. „in Empfang genommen werden; 2 Geisen keine mehr“ Man bitte! dieſelben 
mit einem doppelten Verzeichnißzettel zu begleiten, von welchen einer auitlixt 
zuruͤkk gegeben wird werden. 
, Gewiß duͤrfte es den Gegen erfreulich Gm, Werke Älterer Kuͤnſtler feis 
> Vaterſtadt eines A. Stech B. Milzrith, A. Raniſch, J. B. Hofmann, 
2. D. Chodowiecki, A. 8 J., Falck, J. Weſſel u. a. auf der 
zsſtellung zu füden, weshalb es wünſchenswerth! „ bet. Beliger. derſelbe 
e Fa we dieſem nüglichen-Zwete atéftclen laſſen mochten 
Noch muß ich bemerken, daß man allgemein been. e Dat daß bei der 
wi Ausſtellung mehrere Dilettanten ſich nicht genannt batten. d. Breyſig. 
CR Sa wir den er 8 ët $ d N ſeit dem Ston 
d. unſers Dienſtes entlaſſen ee ie 
Danzig, den 18. Schr. 1822: got. & Gertell. 
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